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Zürich.1906. XXXlUahrgang N?5 3. Februar

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits.-**

Expedition : Waldmannstrasse 4. Ti Bnchdruckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag, >- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts. '

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 80 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befordern alle Annoncen-Agenturen.

falscher fascfririg.
Pwrrot-Couplet.

enn gewisse arme Ceute"
Klagen ob der Zeiten îlot,
Dass der ïïlann verdient für's Beute

Kaum das nöt'ge liebe Brot
ünd bemerkt, wie ibre Frauen,
Angetan mit ïïlodescbund,
müßig aus dem Fenster schauen,
Cbocolad' im breiten ïïlund.

ÜJenn die Gnäd'gen prauen" schmähen
Das gemeine Volk" als faul,
Das in keinen ..Dienst" mebr geben

ITlöcbt', weil Hrbeit ibm wie Graul
Und die Geld- und Cugendreicben
ïïlacben keinen Finger krumm,
Weil sie vornehm" faul sieb zeigen
müßten docb dem Publikum

ÜJenn die ïïlucker und Konsorten
für die Sitte" und moral"
Kunst und Schönheit möchten morden,
In dem Großstadtpfubl" zumal
Und man weiss, wie rekrutieren
Sie sich aus der baute volée

meist, wie sie 's Ballett poussieren
flus den Vill'n in Großstadmäb' -

îdenn die deutseben Zentrumsbelden
Fechten für die Toleranz",
Zun, als ob gleicb sich sie stellten

Andersgläubige nun ganz
ünd man liest in frommer Hetzer

Büchern, wie intolerant
Racb wie vor nocb jeder Ketzer"
niederträchtig wird verbrannt"

Ulenn die klugen Diplomaten
fiöflicb in der böf'scben Form

In .fllgeziras beraten,
Scbiedlicb=rriedlicb tun enorm
ünd. man denkt, wie ünbeil stiftet
Oft das schlangenglatte Korps,
îllenn cs sich geheim begiftet,
üm zu bau'n sich über's Obr.

îdenn im Groben wie im feinen,
Kas verschlagen ist, sich so

f)üMt, um was es ist, zu scheinen

Hiebt, in manchen Domino

Dann ist das zwar ITlaskentreiben"
Gaudi für den Böfcwicbt.
fins nur mag's gestohlen bleiben

Rechter Fasching ist das nicbt

!üricn.190k. XXXI!.^nfg«,ng k<?S 3 l^sdrusr

làstàrtss kumsristisek- sstirisàs Uyâenbìstt
Lxpeuttlo» ^«lömiznnstnÄSZv 4. Sveuààôt Neffen.

Lrisks rmà iZslàsr kraà.
^Ue ?0StSwtsr un6 LuoddaoàlUllSSll nekmen Bestellungen an. ?raà für 6ie LodwsÌ2: Lür » IVlonà Lr. S. für

« iVlorà Lr. s. s«, für IS iVlvnà Lr. Rv; für ails StgAtSQ âss vàxostvsràg : Lür « IVlonàte Lr. 7, für IS tVlonate Lr. t». s«.

lULSlà per kleiriiZespàne Letit-eile; ZàsÍ2 SV Lts.. àlavà SV Lt5. Rs^tanisn per Letlt-eile t Lr,
^utìràxe befördern ails ^UQ0H0SI1-^.LàvroQ.

falscher fasckmg.
Vierrot-Louplet.

enn gewisse srme Leute"
Klagen ob àer Zeiten Not,
Dass äer Nlsnn veräient für's Heute

iisum äss nöt'ge liebe Lrot
llnä bemerkt, vie ikre frsuen,
Angetan mit Moäesckunä,
MülZig sus äem fenster sckauen,
Lkocolsä' im breiten Munä.

Aenn äie 6nää'gen frsuen" scbmäken
Das gemeine Volk" als faul,
vss in keinen ..Dienst" mekr geben

Möckt', vieil Arbeit ikm wie Lraul
llnä äie 6elä- unä ^ugenäreicken
Macken keinen Linger krumm,
üleil sie vornekm" faul sick Zeigen
MülZten äock äem Publikum

Aenn äie Mucker unä Konsorten
für äie Sitte" unä Moral"
Kunst unä Sckönkeit mäcklen moi'äen,
In äem 6rokstaätpfukl" ^umal
llnä Mcin weiss, wie rekrutieren
Sie sick aus äer kaute voîêe

Meist, wie sie 's Kaüett poussieren
Aus äen Vili'n iii CrolZslaciinâk' -

Aenn äie äeutscken Zentrumskeläen
Deckten für äie t^olersn?",
Tun, als ob gleick sick sie stellten

Anäersglsubige nun gan?
llnä man liest in frommer Hetzer

Lückern, wie intolerant
Nack wie vor nock jeäer lieber"
Nieäerträcktig wirä verbrannt"

Aenn äie klugen Diplomaten
IMIick in äer köf'scken Lorm
In Algeàâs bersten,
Sckieälick-lrieälick tun enorm
llnä man äenkt, wie llnkeil stiftet
Vit äas scklangenglatte Korps,
Aenn es sick geKeim begiftet,
llm 2u kau'n sick über's Okr.

Aenn im Lroben wie im Leinen,
^'a5 verscklagen ist, sick so

f)ül>t, um was es ist, ?u sckeinen

Nickt, in niancken Domino

Dann ist äas 2war Maskentreiben"
Ciauäi iür äen Kölewickt,
lins nui' mag's gestoklen bleiben

Rechter Lascking isl äas nickt
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